
TRIPTYCHON ZUR GEGENWART

WAS BRAUCHEN WIR UM KÜNSTLERISCH ZU 
ARBEITEN UND GLÜCKLICHER ZU LEBEN? 

DARSTELLENDEN 
KÜNSTE 

DER

3.   BUNDESWEITE 
ENSEMBLE-VERSAMMLUNG

Die Debatten um Machtmissbrauch und respektlosem Umgang haben eine breite Öff entlichkeit 
erreicht. Dass sie dorthin gelangen, ist wichtig und notwendig. Die Agenda des ENSEMBLE-
NETZWERKS wird bestätigt, und der Wind bläst – leider – weiter in unsere Segel. Die öff entlich 
geförderten Theater müssen ihren Künstler*innen ein angstfreies, auskömmliches und hoch-
wertiges Arbeiten ermöglichen, denn ohne sie gibt es kein Theater. 

Daher werden auch dieses Jahr wieder bei der Bundesweiten Ensemble-Versammlung viele 
heiße Themen besprochen: Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Geschlechtergerechtigkeit, 
transparentere Produktionsprozesse, „Proben nach Ansage“, angemessene Bezahlung, gutes 
Leiten/schlechtes Leiten, programmatisch-ästhetische Ausrichtung der Häuser, Bedeutung und 
Organisation der Rahmenprogramme, Mitsprache bei der Wahl der künstlerischen Leitung, 
Instrumente der betrieblichen Interessenvertretung, Attraktivität der Gewerkschaften, „40.000 
Theatermitarbeiter*innen treff en ihre Abgeordneten“ und vieles, vieles mehr. 
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